
Gatte. Seinen 7 Kindern war er der

aufopfernde, richtungsweisende und im
Guten vorangehende Vater. Im Ge
schäftsleben war er der saubere Kauf

mann wie im kirchlichen Leben der für

das Gotteshaus und die Pfarrfamilie

sich einsetzende Christ. So schied er

selbstlos und stets hilfsbereit von uns.

War, menschlich gesehen, tragisch sein
Sterben, über seinem Leben, das sich
mühte, „fertig zu werden", leuchtet die
christliche Hoffnung-der HERR fand
ihn wachend!

In treuer Verbundenheit mit dem To

ten wollen wir beten: O Gott, Du
Herr der Erbarmungen, gewähre der
Seele Deines Dieners Clemens den

Ort der Erquickung, die Seligkeit der
Ruhe, und die Klarheit des Lichtes

durch Christus, unseren Herrn. Amen.
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